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Die Massenänderung der Prüfkörper während 
der Prüfung ist auf das Verdunsten von Wasser 
an der Betonoberfläche zurückzuführen. Hier 
zeigte sich, dass die Zugabe von RHEOCURE 100 
und MEYCO TCC 735 beziehungsweise das Auf-
sprühen von MASTERKURE 216 die Menge an 
Wasser, die in den ersten Stunden von der Ober-
fläche verdunstet, substanziell reduziert.
RHEOCURE und MEYCO sorgten auch für eine 
Minderung des anfänglichen Blutens wie auch 
der Gesamtmenge an Blutwasser. Diese Beob-
achtung deckt sich mit der Menge an verdunste-
tem Wasser. MASTERKURE zeigt dagegen keinen 
Einfluss auf das Bluten, da es auf der Betonober-
fläche und nicht über den Querschnitt wirkt. Auch 
das Setzen wird durch die Zusatzmittel deutlich 
verringert, wobei auch hier das oberflächlich auf-
gebrachte MASTERKURE keinen Einfluss hatte.

Verdunstung einschränken
Der Einfluss von MEYCO TCC 735 auf die Ent-
wicklung der Druckfestigkeit ist so klein, dass sie 

innerhalb der üblichen Streuung von Beton iden-
tischer Zusammensetzung liegt. Die Biegezug-
festigkeit liegt im Alter von 27 respektive 28 
Tagen im Durchschnitt im Vergleich zum Refe-
renzbeton 8 Prozent tiefer. 
Zusammengefasst wurde festgestellt, dass 
RHEOCURE 100, MEYCO TCC 735 und MAS-
TERKURE 216 das Risiko der Frühschwindriss-
Bildung im Beton verringern; sowohl bezüglich 
deren maximaler Breite als auch der Gesamt-
länge. Dies erreichen die Zusatzmittel, indem 
sie die Wasserverdunstung an der Oberfläche 
einschränken. Wie die Resultate des Setzens 
und des Blutens zeigen, erreichen sie das auf 
unterschiedliche Weise. RHEOCURE und MEYCO, 
die beigemischt werden, verringern einerseits 
die Mobilität des Wassers im Porensystem des 
Betons. Dadurch blutet er weniger und setzt sich 
weniger stark, wie die Experimente deutlich 
zeigen. Andererseits bilden die beiden paraffin-
haltigen Produkte einen dünnen Film auf der 
Oberfläche, was die Verdunstung von Wasser 
noch weiter einschränkt. Das nachträglich und 

nur oberflächlich applizierte, ebenfalls paraffin-
haltige MASTERKURE 216 hingegen bildet einen 
Film auf dem Blutungswasser. Damit schränkt 
es die Verdunstung ein und hält die Betonober-
fläche feucht.
Da RHEOCURE 100 und MEYCO TCC 735 die 
Mobilität des Wassers im Porensystem verrin-
gern und unter Umständen die Zementhydrata-
tion beeinflussen, kann eine unterschiedliche 
Festigkeitsentwicklung im Vergleich zum Refe-
renzbeton erwartet werden. Wie die Unter- 
suchungen aber zeigen, werden Druckfestigkeit 
und Biegezugfestigkeit nach zwei Tagen nur 
geringfügig reduziert.
Insbesondere wenn aus logistischen oder ande-
ren Gründen eine zuverlässige Nachbehandlung 
durch das Abdecken der Betonoberfläche mit 
Folie, das Aufsprühen von Wasser oder von 
einem Curing-Mittel wie MASTERKURE 216 nicht 
gewährleistet ist, bieten die internen Curing-Mit-
tel also eine effiziente Massnahme zur Reduk-
tion des Rissrisikos durch Frühschwinden. n

* Andreas Leemann und Pietro Lura sind Wissenschaftler 
der Abteilung Beton/Bauchemie der Empa Dübendorf. 
René Bolliger ist Mitarbeiter der BASF Construction  
Chemicals Europe AG.

Die technischen Daten der Betone. Im Gegensatz zu den internen Curing-Mitteln RHEOCURE und MEYCO 
wurde MASTERKURE 216 als Applikation auf die mattfeuchte Oberfläche der Prüfkörper aufgebracht.

Beton Referenz RHEOCURE 100 MEYCO TCC
735

MASTERKURE
216*

Gestein 0/16 mm [kg/m3] 1853 1838 1853 1838

Sand 0/1 [%] 31 31 31 31

Sand 0/4 [%] 19 19 19 19

Kies 4/8 [%] 20 20 20 20

Kies 8/16 [%] 30 30 30 30

CEM II/A-LL 42.5 N [kg/m3] 352 352 352 352

Wassergehalt [kg/m3] 176 176 176 176

PC-Fliessmittel [kg/m3] 0,7 0,7 0,7 0,7

RHEOCURE 100 [kg/m3] - 5,3 - -

MEYCO TCC 735 [kg/m3] - - 5,3 -

w/z-Wert 0,50 0,50 0,50 0,50

Ausbreitmass 39 42 40 44

Luftgehalt [%] 4,1 3,9 3,6 3,5

Rohdichte [kg/m3] 2382 2323 2328 2377
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Abbildung 1: Schalungen für die Prüfkörper zur Untersuchung der Frühschwindrisse nach ASTM
C1579-06 (von [1]).

Verdunstungsrate und Setzen wurden an denselben Prüfkörpern bestimmt wie die Früh-
schwindrisse. Eine der beiden Schalungen wurde auf eine Waage mit automatischer Daten-
aufzeichnung gestellt. Die Verdunstungsrate wurde mit einer Division des Massenverlustes
durch die Oberfläche des Prüfkörpers berechnet. Das Setzen wurde mit kontaktlosen Lasern

INFO
Weitere Schweizer Hersteller oder An-
bieter von Betoncuring-Produkten sind:

CEMproof AG, Sirnach TG
Difucet SA, Sion
Minova AG Bautechnik, Birmensdorf ZH
Robotec-Schomburg AG, Birr AG
Rahn AG, Zürich
Trüb Emulsions Chemie AG, Ramsen SH 
Sika Schweiz AG, Zürich
Sopro Bauchemie GmbH, Zweignieder- 
lassung Schweiz, Thun BE

Zwei solcher Schalungen mit Stahlrippen wurden für die Tests mit Beton ausgegossen. 

MAPELASTIC AQUA DEFENSE

MAPELASTIC AQUA DEFENSE
Gebrauchsfertige, sehr schnell trocknende
Flüssigmembrane für wasserdichte Anwen-
dungen im Innen- und Aussenbereich

• lösemittelfrei
• gebrauchsfertig
• einkomponentig
• sehr schnell trocknend

MAPELASTIC AQUA DEFENSE
Membrane liquide, élastique, prête à l’emploi
et à séchage ultra rapide pour la réalisation
de travaux d’imperméabilisation,
à l’extérieur comme à l’intérieur

• sans solvant
• prêt à l’emploi
• mono-composant
• à séchage ultra rapide

TECHNOLOGY YOU CAN BUILD ON TM

www.mapei.ch
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